Pestalozzi-Apotheke - Hauptstrasse 29 - D-79540 Lörrach -
Filtersysteme – Vom Leitungswasser zum Trinkwasser Keine Frage: Das beste Wasser ist das natürliche Quellwasser. Kein technisches Gerät der Welt kann das nachzaubern, wofür die Natur tausende von Jahren gebraucht hat. Ist kein Quellwasser verfügbar, dann sollten Sie über den Kauf eines geeigneten Gerätes nachdenken, welches das Leitungswasser von Bakterien, Viren, Pilzen, Herbiziden, Pestiziden, Insektiziden, Arzneirückständen, Schwermetallen, einem großen Teil der gelösten Salze und auch Nitrate befreit. Machen Sie aus Ihrem Leitungswasser doch einfach „Fast-Quellwasser“.

1. Die Umkehrosmoseanlage Bei der Umkehr-Osmose wird ein in der Natur vorkommender Vorgang umgekehrt. Mit Druck wird das Wasser gegen eine Membran gedrückt, die nur einseitig durchlässig ist. Mikroskopisch kleine Poren sorgen dafür, dass nur die Wassermoleküle die Membran passieren können. Alles andere wird mit dem nach fließenden Wasser weggespült. Diese Technik arbeitet ohne Chemie und ohne großen Energieverlust. Das reine Wasser hat ein hohes Entgiftungspotential. Kosten: Je nach Ausführung bis 2500 Euro. 

2. Aktivkohle-Blockfilter Grundlage der Filterpatronen ist Aktivkohle aus Kokosnussschalen. Der Marktführer verwendet ein extrem feines Pulver. Dieses wird mit einer patentierten Technologie zu einem festen Filterblock gesintert. Je feiner die Filterporen, desto feiner erfolgt die eigentliche Filtration und desto mehr unerwünschte Stoffe werden entfernt. Kosten: Je nach Ausführung 150 bis 900 Euro. Nachteil: Kein Herausfiltern von Nitrat und Nitrit, häufigeres Patronenwechseln und nicht ganz so reines Wasser wie bei der Umkehrosmoseanlage. Vorteil: Weniger Wasserverbrauch.

(Quelle: „Fit in die Kiste“)

Zu unserer Empfehlung
